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cool t o u r 08 – Lust auf mehr!

…..Lernen bedeutet, sich auf neue Erfahrungen einzulassen.

Lernen heißt auch, sich auseinander zu setzen mit dem eigenen

Körper und seinen Sinnen. Lernen heißt, Fragen zu stellen, um

beim Experimentieren, beim Darstellen und Gestalten

Antworten zu erproben und davon zu erzählen. In diesem Sinn

Künstler und Kunsteinrichtungen mit Schule zu verbinden, war

das Anliegen der ersten Bremerhavener „cooltour“ im

November 2008, die für alle Beteiligte zu einer Erfolgs-

geschichte geworden ist. Das macht Mut für eine neue  

cool t o u r

Dr. Rainer Paulenz
Stadtrat für Schule und Kultur
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cool t o u r 2010 – DIE ZWEITE

Die 2. Ausgabe des Bremerhavener Schulkulturfestivals hat wieder einmal mehr als 4000 junge Menschen im Alter von  4 bis 20 auf die Beine gebracht, 

um sich aktiv in das frische Kulturleben der Stadt einzumischen.  Über das Kulturnetzwerk „Kumulus“ haben sich die Akteure aus den Bremerhavener

Kultureinrichtungen und den Schulen mit Künstlerinnen und Künstlern zusammen gefunden, um nach einem Jahr der Planungen und Vorbereitungen 

die COOLTOUR 2010 mit  45 Projekten in 30 Veranstaltungen Wirklichkeit werden zu lassen. 

Neben den Spielorten in den Schulen haben Stadtheater,  Historisches Museum, Kunstverein, Galerie 149, Theater im Fischereihafen, Volkshochschule,  

Die Theo, Rock-Center, ZAPP und Radio Weser TV ihre Bühnen für den künstlerischen Nachwuchs geöffnet und großartige Unterstützung bei der Umsetzung 

der Schulkulturprojekte in ihren Häusern geleistet.  

Bereichernd war die Arbeit mit den Künstlerinnen und Künstlern, die gemeinsam mit den jungen Menschen in den Schulen den inhaltlichen Grundstein 

für diese so erfolgreiche Woche legten.

Dem unermüdlichen Einsatz der beteiligten Kolleginnen und Kollegen  neben ihrem eigentlichen Unterrichtsalltag ist es zu  verdanken,  dass diese attraktiven 

und vielfältigen Wege in die Künste intensiv und emotional berührend waren. 

Allerdings  wäre eine Schulkulturwoche ohne aktive und engagierte Schülerinnen und Schüler überhaupt nicht denkbar.   

Davon soll diese Dokumentation  ein Zeugnis ablegen.

Wir möchten uns bei allen Akteuren herzlich für ihr Engagement bedanken.

Ferhat Bouhaddi, Jens Carstensen
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen in den Schulen, liebe Eltern, 

die zweite  Ausgabe der  COOLTOUR“-Woche „Lauter Talente!“ in Bremerhaven startet am 1. November dieses Jahres. Sie wird einen weiteren Beitrag 

für die kulturelle und künstlerische Arbeit an unseren Schulen leisten.

Ich freue mich, dass 26 Bremerhavener Schulen und erstmals eine Kindertagesstätte sich an dieser “COOLTOUR“ mit eigenen Beiträgen beteiligen. 

So werden mit der ästhetischen Bildung die kreativen Potenziale der Kinder und Jugendlichen gestärkt, die Freude am Schulbesuch und die kognitiven

Leistungen gefördert, werden wertvolle Impulse für das Zusammenleben in den Schulen gegeben.

Davon und von der Vielfalt der kulturellen Arbeit in unseren Schulen können Sie sich am besten durch einen Besuch der Veranstaltung der „COOLTOUR“ 

selbst überzeugen.

Mein Dank geht an den Arbeitskreis KUMULUS, dem Netzwerk für die Zusammenarbeit von Schule und Kultur in unserer Stadt, für die Organisation

der „COOLTOUR“ und an die Bremerhavener Künstler und Kultureinrichtungen, die mit den Schulen die Kooperation gesucht haben.

Ein besonderer Dank geht an die Sparda-Bank-Hannover Stiftung, ohne deren finanzielle Unterstützung diese "COOLTOUR" 

nicht so erfolgreich hätte angelegt werden können.  

Dr. Rainer Paulenz

Stadtrat für Schule und Kultur

V o r w o r t  C O O L T O U R  N o v e m b e r  2 0 1 0
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V E R A N S T A L T U N G S P L A N  1 . 1 1 . - 7 . 1 1 . 2 0 1 0

VERANSTALTUNG ORT KULTURPARTNER UND SCHULEN

OFF COOLTOUR 18:00 Uhr Ausstellungseröffnung BIK Galerie 149 / Bürger 149 Tilman Küntzel arbeitet mit der IKS am Moving Solar 
Sa, 30.10.2010 Tilman Küntzel - Fensterinstallation Info:Tel:414639 Projekt vom 1.- 4. November in der Galerie 149

OFF COOLTOUR 12 Uhr - Ausstellungseröffnung Fotoprojekt „Meine Familie und ich“ Foto-Forum / Boschstr. 9 L Andreas Bohnhoff, Susanne Carstensen mit der
So, 31.10.2010 Fotoausstellung,  1.- 6. November,  täglich 10:00 Uhr –17:00 Uhr Anmeldung: Immanuel-Kant- Immanuel-Kant-Schule

Schule, Tel. 309 555 21

Montag 10:00 Uhr  “LAUTER  TALENTE”  Großes Haus des Stadttheaters Vivian Glade mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Ferhat Bouhaddi
01.11.2010 Anmeldung: Stadttheater,

mit Kurzkonzerten und Ausschnitten aus Frau Dieckelt Tel: 48206279 Nils Wandrey, Sharon Wynne, Musikschule Beck mit der Carl-von-Ossietzky  - GyO: Bettina Engelage, Ingo Beck,
Du bist es wert (Musical) Rainer Behrens, Judith Valentin, Vera Kandzia
Die Mauer (Political) 
Akkusticks Tilman Küntzel mit der Immanuel-Kant-Schule: Jens Carstensen
Female Solution - Cooljack
Moving Solar Orchestra TAPST – Claudia Hanfgarn mit der
Elementanz “Luft” Marktschule plus 30 Senioren
Glen Hoffmann and the Gipsy-Diamonds feat. Cynthia Balke
Dance 4 Life Dance 4 Life - Alexander Hauer mit Humbold-Schule, Kant-Schule, Gutenberg-Schule, Schule am Leher Markt

11.30 Uhr  Ausstellungseröffnung: Heimat – heimatlos Foyer der Aula –Humboldtschule Conny Wischhusen mit der Humboldt-Schule: Herr Hauser
Anmeldung: Tel: 39137-70

Dienstag 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Theater und Musik Kleines Haus Stadttheater Zooschule: Sabine Bartels, 
02.11.2010 Anmeldung: Stadttheater, Stadttheater Bremerhaven: Alexandra Gesch 

Ein Besuch im Zoo -  Gaußschule II Frau Dieckelt Tel: 48206279 mit der Gaußschule II: Ortrud Hönig-Budde
Highway To Hell And Back - das ganz normale Leben? Gaußschule II
Beatbox meets Poetry - Gaußschule III Andrea Cruse mit der Gaußschule III: Ingo Brosius

09:00 Uhr  In 8 Stunden zur eigenen Fernsehsendung Fernsehstudio Radio Weser.TV Radio Weser.TV mit der
20:00 Uhr Die Sendung live + heiß Hafenstr. 156 Wilhelm-Raabe-Schule: Wilfried Busch

14:00 Uhr Ausstellungseröffnung  Nabel der Welt ZAPP Ein Kooperationsprojekt von Quartier gGmbh Bremen und dem Kulturladen Wulsdorf
„Datenträger - Lebensbilder“ Moltkestr. 17 Astrid-Lindgren Schule/ Ingeborg Dammann-Arndt
„Andenken-Sammlung“ Anmeldung: Integrierte Stadtteilschule Lehe/ Künstlerin Conny Wischhusen
„Taschen voller Leben“ info@kulturladen-wulsdorf.de Kindertagesstätte Robert-Blum-Straße/ Elke Prieß 
„Als Ali das Jodeln lernte“ oder Tel: 1428825 Kulturladen Wulsdorf/ Matthias Kopka
Ausstellung bis 4. November 10:00 Uhr – 16:00 Uhr

Mittwoch 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Tanz, Videoclips, Theater
03.11.2010

Tanztheater mit Masken - Georg-Büchner-Schule II artevale  - Kathleen Barberio mit der Georg-Büchner-Schule II: Elke Rademacher
Kleines Haus

Du bist es Wert  -  Wilhelm-Raabe-Schule Anmeldung: Stadttheater, SoulKeepers, Vivian Glade mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Ferhat Bouhaddi
Frau Dieckelt Tel: 48206279

Ein Besuch im Zoo - Gaußschule II Zooschule: Sabine Bartels mit der Gaußschule II: Ortrud Hönig-Budde

18:00 Uhr Musical „Neues vom Bauernhof in Obsendorf“ Die Theo, Lutherstr. 7, Anmeldung: Musikschule Beck mit der
Pestalozzischule, Tel: 3000140 Pestalozzi-Schule: Rebekka Schlüter

Donnerstag 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Musik, Theater Tanz Kleines Haus CRACK (Gökdan Yüksek) mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Imke Böök
04.11.2010 Balladen in Rap - Wilhelm-Raabe-Schule Stadttheater artevale  - Kathleen Barberio mit der Edith-Stein-Schule

Episodentheater - "Liebe und andere Probleme" - Edith-Stein-Schule Anmeldung: Stadttheater, Edith-Stein-Schule: Melanie Dubbels
Gumbootdance aus Afrika - Friedrich-Ebert-Schule Frau Dieckelt Tel: 48206279 Friedrich-Ebert-Schule: Hans Rhomberg

10:00 Uhr  Tanztheater TIF- Theater im Fischereihafen
Anne-Frank-Schule: “Heimat”
Pestalozzi-Schule, Lloydgymnasium: "Hazweioh" Anmeldung: Büro TAPST, TAPST: Claudia Hanfgarn 
Tanzetage Bremerhaven: “The Show Must Go On” Tel: 309 442-66 Tanzetage: Maggie Hall-Donsbach
Schulzentrum Kurt-Schumacher-Allee (Bremen). „Faust“ tanzwerk bremen: Anne-Katrin Ortmann,  Petra Thielebein

V E R A N S T A L T U N G S P L A N  1 . 1 1 . - 7 . 1 1 . 2 0 1 0

VERANSTALTUNG ORT KULTURPARTNER UND SCHULEN

20.00 Uhr: Theaterstück „Der Kick“ TIF- Theater im Fischereihafen TAPST: Claudia Hanfgarn mit dem
Anmeldung: Schollschule, Tel: SZ Geschwister Scholl (GyO): Ellen Lindek

9:00 Uhr und 10:30 Uhr Musical „Neues vom Bauernhof Mensa der Pestalozzi-Schule Musikschule Beck mit der
in Obsendorf“ Für Kindergärten und interessierte Schulen Anmeldung: Pestalozieschule, Tel: 3000140 Pestalozzi-Schule: Rebekka Schlüter

12:00 Uhr und 18:00 Uhr   
Moving Solar Projekt, Fensterinstallation, Klangobjekte Galerie 149 Tilman Künzel mit der Medienwerkstatt der Immanuel-
Ausstellung bis 06.November 15:00-18:00 Uhr Bürger 149 Kant-Schule: Jens Carstensen

15:00 - 22:00 Uhr: Tag des Bremerhavener Films – Radio-Weser.TV, Hafenstr. 156 Radio Weser.TV: Sabine Hartmann, Thomas Beck
Publikumsvorschau aller eingereichten Filme für das Jugendfilmfest Infos unter Radio Weser.TV, Stadtbildstelle Bremerhaven: Andreas Froberg, Rainer Draheim
– Wahl des Publikumspreises! Tel: 95495 20

10:00 Uhr - 18:00 Uhr Ausstellung: Wunder, Freiraum und Design Historisches Museum Designlabor Bremerhaven: Anne Havlitza, Holger Kattert
Freirauminterventionen in der Brache, Mein Wunderland, Anmeldung: Tel: 30816 - 33 Historisches Museum Bremerhaven: Kathrin Orth
Stuhldesign, Neue Haltestellen für Bremerhaven SZ Geschwister Scholl (Gyo) : Christiane Matthäi,
Ausstellung bis 11. November 2010 Lisa Schmedes, Lisa-Marie Semler

Freitag 10:15 Uhr, 10:45 Uhr  Tanz: Phönix aus der Asche? Mensa der Integrierten Stadtteilschule Lehe, Hafenstr. 122 Claudia Hanfgarn, Feriz Sula, Tina Rusin mit der
05.11.2010 Anmeldung: ISL, Tel: 3099682 Integrierten Stadtteilschule Lehe – Mensa

11:00 Uhr  Lesung/Buchvorstellung - “Zu Gast in Bremerhaven” Veernschule Schiffdorfer Chaussee 193 Conny Wischhusen mit der Veernschule: Regina Thoben
Anmeldung: veern@schule.bremerhaven.de oder Tel: 3913950

11.30 Uhr  Architekturausstellung - Freie Ecke Amerikanische Schule Architektin Christiane Heck mit der Amerikanischen Schule:
Kleiner Blink 8, Anmeldung: Tel: 3913680 Doris Zimmermann, Günter Griesch

14:00 Uhr  COOLTOUR Cafe u.a. mit Skulpturenpark Surheider Schule Isarstr. 58 Surheider Schule: Bettina Stastny, Jessica Campe
„Bitte berühren“ und Ausstellung „Collagearbeiten“ Anmeldung: Tel:3913900

14:30 Uhr  Maskentanz, Rap, Improvisationstheater  Mensa der Gorch-Fock-Schule, Klussmann-Str. 10/ 11 Kathleen Baberio, Mark Bortey, Jörg Göddert mit der 
Khalil Gibran "Von den Kindern" Anmeldung: Tel: 3080385 Gorch-Fock-Schule: Kerstin Lenz

19:00-21:00 Uhr  Literatur und stilvolles Essen im originellen Ambiente Speiseraum der LSH im SZ Geschwister- Scholl  Küchenmeister Michael Gorich vom Seefischkochstudio
Am Freitag bitten wir zu Tisch: Fisch! Walter-Kolb-Weg 2 Bremerhaven mit dem
Kostenbeitrag pro Person:  18 Euro (incl. Aperitif, Flasche Anmeldung bis 30.09.2010 SZ Geschwister Scholl – LSH: Susanne Bormann, 
Wein/Saft und Wasser) für max. 30 Gäste freitagfisch@gmx.de Jutta Karmuschke, Ulrike Goos-Hoffmann

19:30 Uhr  „89“ – das Political (Rockmusical) SZ Carl-von-Ossietzky GyO, Schiffdorfer Chaussee 97 Nils Wandrey, Sharon Wynne, Musikschule Beck, Landeszentrale für pol. Bildung
Anmeldung: Musikschule Beck, Tel: 801848 mit dem Carl-von-Ossietzky  - GyO: Bettina Engelage, Ingo Beck

20:00 Uhr  Schülerband Treffen Bremerhaven Rockcenter Rockcenter: Kevin Ricke, Steve Cottel
Aktuelles Programm unter http://kumulus-bremerhaven.de Moltkestraße 13

Samstag 20:00 Uhr  Schülerband Treffen Bremerhaven Rockcenter Rockcenter: Kevin Ricke, Steve Cottel
06. Nov Aktuelles Programm unter http://kumulus-bremerhaven.de Moltkestraße 13

Sonntag 11:00 Uhr  Preisverleihung „Goldener Pinguin“ Cinemotion AG Jugendfilmfest
07.11.2010 2. Bremerhavener Jugendfilmfest Karlsburg

Infos: Stadtbildstelle, Tel:  3913631, Radio Weser.TV, Tel:  9549520

OFF COOLTOUR 7:55 Uhr–9:25 Uhr, 9:50 Uhr–11:20 Uhr, 11:35–13:05 Uhr Kunstverein Bremerhaven Kunstverein Bremerhaven, DJ Phax Mulder
Dienstag, “ALWAYS ONE LOVE” von 1868 e.V. (EachOneTeachOne), DJ Azuhl& DJ Eazy (Faculty of Hiphop)
09.11.2010 Eine Kooperation der Kunsthalle Bremerhaven im Rahmen der Karlsburg 4 Cape Town/Südafrika, mit den Kaufmännischen

Ausstellung "The Enchanted Forest" Anmeldung: Kunstverein, Tel: 46838 Lehranstalten: Anne Schmeckies

OFF COOLTOUR 11:00 Uhr Ella-Kappenbergsaal VHS, Präventionsrat der Stadt Bremerhaven, VHS Bremerhaven/ Mut 
Donnerstag, Lloydstr. 15 gegen Gewalt Projekt, EachOneTeachOne, Vivian Glade + 
11.11.2010 Musiktheater "Yes we can 2010" Anmeldung: KLA, Tel: 419 0386 Glad(e)makers mit der KLA Bremerhaven - Unesco Projektschule

OFF COOLTOUR 19:30 Uhr   Cultural Lounge - Gotta move it, don't stop! Kleines Haus - Stadttheater DJ AZUHL und DJ EAZY von der "Faculty of HipHop Cape 
Freitag, Town“, Nomakula Boma Südafrika
12. 11.2010. DJ Phax Mulder, ESCAFLOW Crew, Bremerhaven

11.30 Uhr  Architekturausstellung - Freie Ecke Amerikanische Schule, Kleiner Blink 8 Architektin Christiane Heck mit der Amerikanischen Schule:
Anmeldung: Tel: 3913680 Doris Zimmermann, Günter Griesch
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M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  “ D i e  M a u e r ,  D u  b i s t  e s  w e r t ,  S c h u l b a n d s  C v O ”

Bühne frei für “Lauter Talente” im Großen Haus des Stadttheaters

Bremerhaven. Um 10 Uhr eröffnen Theaterintendant Ulrich Mokrosch und

Kulturdezernent Dr. Rainer Paulenz die COOLTOUR 2010.

Die “SoulKeepers” als Kinder- und Jugendchor der Glad(E)makers setzten 

sich mit ihren Kinderrechten auseinander und wurden für ihren in einen

Song gefassten Traum, “jemandem etwas wert zu sein”, 2009 von UNICEF

mit dem Titel “UNICEF Juniorbotschafter” und vom Deutschen Chorverband

mit dem Sonderpreis “Chor” ausgezeichnet. Für die ca. 20 Mädchen und

Jungen ist der Titel gleichzeitig Berufung: Sie möchten sich für Gleichaltrige

stark machen. Schüler der Wilhelm-Raabe-Schule schlossen sich dem

Thema an und erarbeiten Musikvideos im Unterricht. Denn auch sie finden,

dass die Botschaft der SoulKeepers unter die Menschen muss. Mit vielen

eindrucksvollen Bildern erzählen sie die Songs wie “Traumjäger”, “Nein”

oder “Du bist was wert” noch einmal nach und verstärken den Wunsch 

auf eine beschützte Kindheit, in der es möglich wird, zu einem starken 

und positiven Menschen heran zu wachsen.

”Die Mauer – Das Political” ist ein Musiktheaterstück ohne erhobenen

pädagogischen Zeigefinger, präsentiert von Schüler/-innen der CvO-GyO. 

Vor dem Hintergrund einer Ost-West-Liebesgeschichte erinnert es an die

politischen Ereignisse in den letzten Monaten der 1989 noch eingemauerten

DDR. Die Mauer lädt ein zu einer Reise in die jüngste deutsche

Vergangenheit, auf der gelacht, gelernt, geweint werden darf. Die Mauer

macht Lust auf Geschichte, Musik, Theater und wirbt mit einem Ausschnitt

für die Aufführung am Freitag an der CvO – Gyo.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  G r o ß e s  H a u s ,  M o v i n g  S o l a r  O r c h e s t r a  
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Kann Gemüse singen? fragt sich das Moving Solar Orchester der

Immanuel-Kant-Schule und begibt sich auf musikalische Spurensuche

nach einem Sinnzusammenhang zwischen Licht, Energie und

Elektrischem Strom.

Im März hat die Marktschule zusammen mit TAPST und dem

Städtischen Orchester ein Tanztheaterstück zum Thema “Elemente” 

mit großem Erfolg aufgeführt. Mit 65 Kindern der Marktschule und 

30 Senioren gibt es ein Wiedersehen mit dem Element Luft 

aus „ELEMENTANZ“.

Wenn Schulbands selbständig werden, ja dann hat die Schule etwas

erreicht! Cool Jack, Akkusticks, Female Solution (alle CvO-GyO) und 

Glen Hoffmann and the Gipsy-Diamonds feat. Cynthia Balke

(Gaußschule III) rocken mit Ausschnitten aus ihrem Programm das

Große Haus.

Im Vorfeld des Welt-AIDS Tages am 27. November organisieren

Gesundheitsamt und das Bremer dance4life - Team mit der Humboldt-

Schule, Immanuel-Kant-Schule, Johann-Gutenberg-Schule und der

Schule am Leher Mark einen Informationstag um den dance 4life.

dance4life geht einen neuen Weg im Umgang mit der AIDS-Pandemie

und baut auf das Engagement einer aktiven Jugend, die sich weltweit

gegen die Verbreitung von HIV und AIDS einsetzt, indem sie mit 

eigenen Aktionen aktiv wird. 150 Schüler/-innen werden zu 

diesem Tanz im Theater erwartet.

M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  G i p s y  D i a m o n d s ,  E l e m e n t a n z S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  G r o ß e s  H a u s ,  D a n c e  4  L i f e
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M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  E l e m e n t a n z ,  D a n c e  4  L i f e
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D i e n s t a g  2 .  /  D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  B e s u c h  i m  Z o o  

Ein Besuch im Zoo: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a der

Gaußschule II haben im Rahmen des Projekts „Zootiere“ eine kleine

Theaterpräsentation für das Kleine Haus im Stadttheater erarbeitet. 

Die Bühne wird zum Treffpunkt einiger Zoobewohner.

Highway to hell and back – das ganz normale Leben? Schüler der 8. bis 

10. Klasse der Gaußschule II haben ausgehend von verschiedenen

Musikstücken Charaktere entwickelt, die sich nun im ganz normalen Leben

begegnen. Doch was ist schon normal? Erkennt man Menschen wirklich auf

den ersten Blick? I want your drama, we´ll be checkin the scene …

Poesie ist nicht tot! Das Projekt „Hoffnungsliebe“ gibt den SchülerInnen ihre

Stimme wieder. Eigene poetische Texte der Workshopgruppe der Gaußschule

III werden gerappt, gesungen oder in einem „Slam Poetry“- Stil vorgetragen.

Zusammen mit Chorleiterin Vivian Glade bearbeiteten die SoulKeepers die

Kinderrechtskonvention und stießen dabei auf Wünsche, die dort nicht

genannt wurden – so zum Beispiel das “Recht auf Träume(n)”. Schüler des

Medienkurses der Wilhelm-Raabe-Schule befassen sich bereits seit Anfang

des Jahres mit den Songs, haben Drehpläne geschrieben und Konzepte 

erarbeitet. “Traumjäger”, “Nein”, “Du bist was wert” und “Himmel über 

der Stadt – BremerhEaven”, diese Songs stellen heute die SoulKeepers und

Wilhelm-Raabe-Schüler gemeinsam im Kleinen Haus des Stadttheater vor:

Die einen gesanglich, die anderen via Leinwand.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  -  K l e i n e s  H a u s ,  “ D u  b i s t  e s  w e r t ”
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„Es war einmal… oder? 

Die Welt der Märchen als Tanztheater mit Masken.

Wir, die Fünftklässler der Georg-Büchner-Schule holen das Wunderbare in

die Wirklichkeit des Alltags. Mit selbstgebauten Masken und Tanz erzählen

wir von sprechenden Tieren, verzauberten Pflanzen, Feen und Riesen, getreu

dem Motto: Ach wie gut, dass niemand weiß, dass ich Tischleindeckdich

heiß…oder so ähnlich.

Ein Besuch im Zoo: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a 

der Gaußschule II haben im Rahmen des Projekts „Zootiere“ eine kleine

Theaterpräsentation erarbeitet. Die Bühne wird zum Treffpunkt einiger

Zoobewohner.

Goethe bezeichnete die Ballade als “Ur-Ei” der Dichtung, denn aus 

ihm sind die drei großen Gattungen entsprungen: sie enthält lyrische, epi-

sche und dramatische Elemente. Für viele unserer Schüler bleiben die klas-

sischen Balladen Briefe mit sieben Siegeln: Der Rapper 

“CRAK” (Gökdan Yüksek) wird mit den Schüler/-innen der Wilhelm-Raabe-

Schule den Staub von den alten Texten putzen und klassische Balladen als

Rap interpretieren…

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  -  K l e i n e s  H a u s ,  M a s k e n t a n z ,  S o u l  K e e p e r s  
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Ist Liebe gut oder schlecht? Macht Liebe glücklich oder traurig? 

Ist Liebe ein Problem für alle Beteiligten? Inspiriert durch ihre Klassenfahrt

an den Rhein und die unglückliche Liebesgeschichte der Loreley 

beschäftigen sich die Schüler/-innen der Gy 9 aus der Edith-Stein-Schule 

in drei Episoden mit diesen Fragen. Werden sie beantwortet oder werden

neue Fragen aufgeworfen bei “Liebe und andere Probleme”?

Passend zur Nachlese der Fußball-WM in Afrika präsentiert die 

Friedrich-Ebert-Schule ein typisch afrikanisches Event, den 

Gumboot-Dance von Instrumenten live begleitet.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n   - K l e i n e s  H a u s  



1918

Vom Nabel der Welt: 

Das Bremer- und Bremerhavener Kinderkulturprojekt „Lebensbilder“

nimmt die interkulturelle Vielfalt im Land Bremen zum Anlass, 

sich intensiv mit Lebensbildern, mit individuellen Biografien 

von Kindern und deren Familien und Lebensverläufen künstlerisch 

auseinander zu setzen. 

Diese 4 Projekte wurden im Rahmen der Feierlichkeiten zum Tag der

Deutschen Einheit bereits in Bremen mit über 40 weiteren Projekten 

in einer Ausstellung präsentiert. 

D i e n s t a g ,  2 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  Z A P P  B r e m e r h a v e n



cool t o u r 08 – Lust auf mehr!

…..Lernen bedeutet, sich auf neue Erfahrungen einzulassen.

Lernen heißt auch, sich auseinander zu setzen mit dem eigenen

Körper und seinen Sinnen. Lernen heißt, Fragen zu stellen, um

beim Experimentieren, beim Darstellen und Gestalten

Antworten zu erproben und davon zu erzählen. In diesem Sinn

Künstler und Kunsteinrichtungen mit Schule zu verbinden, war

das Anliegen der ersten Bremerhavener „cooltour“ im

November 2008, die für alle Beteiligte zu einer Erfolgs-

geschichte geworden ist. Das macht Mut für eine neue  

cool t o u r

Dr. Rainer Paulenz
Stadtrat für Schule und Kultur
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cool t o u r 2010 – DIE ZWEITE

Die 2. Ausgabe des Bremerhavener Schulkulturfestivals hat wieder einmal mehr als 4000 junge Menschen im Alter von  4 bis 20 auf die Beine gebracht, 

um sich aktiv in das frische Kulturleben der Stadt einzumischen.  Über das Kulturnetzwerk „Kumulus“ haben sich die Akteure aus den Bremerhavener

Kultureinrichtungen und den Schulen mit Künstlerinnen und Künstlern zusammen gefunden, um nach einem Jahr der Planungen und Vorbereitungen 

die COOLTOUR 2010 mit  45 Projekten in 30 Veranstaltungen Wirklichkeit werden zu lassen. 

Neben den Spielorten in den Schulen haben Stadtheater,  Historisches Museum, Kunstverein, Galerie 149, Theater im Fischereihafen, Volkshochschule,  

Die Theo, Rock-Center, ZAPP und Radio Weser TV ihre Bühnen für den künstlerischen Nachwuchs geöffnet und großartige Unterstützung bei der Umsetzung 

der Schulkulturprojekte in ihren Häusern geleistet.  

Bereichernd war die Arbeit mit den Künstlerinnen und Künstlern, die gemeinsam mit den jungen Menschen in den Schulen den inhaltlichen Grundstein 

für diese so erfolgreiche Woche legten.

Dem unermüdlichen Einsatz der beteiligten Kolleginnen und Kollegen  neben ihrem eigentlichen Unterrichtsalltag ist es zu  verdanken,  dass diese attraktiven 

und vielfältigen Wege in die Künste intensiv und emotional berührend waren. 

Allerdings  wäre eine Schulkulturwoche ohne aktive und engagierte Schülerinnen und Schüler überhaupt nicht denkbar.   

Davon soll diese Dokumentation  ein Zeugnis ablegen.

Wir möchten uns bei allen Akteuren herzlich für ihr Engagement bedanken.

Ferhat Bouhaddi, Jens Carstensen
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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen in den Schulen, liebe Eltern, 

die zweite  Ausgabe der  COOLTOUR“-Woche „Lauter Talente!“ in Bremerhaven startet am 1. November dieses Jahres. Sie wird einen weiteren Beitrag 

für die kulturelle und künstlerische Arbeit an unseren Schulen leisten.

Ich freue mich, dass 26 Bremerhavener Schulen und erstmals eine Kindertagesstätte sich an dieser “COOLTOUR“ mit eigenen Beiträgen beteiligen. 

So werden mit der ästhetischen Bildung die kreativen Potenziale der Kinder und Jugendlichen gestärkt, die Freude am Schulbesuch und die kognitiven

Leistungen gefördert, werden wertvolle Impulse für das Zusammenleben in den Schulen gegeben.

Davon und von der Vielfalt der kulturellen Arbeit in unseren Schulen können Sie sich am besten durch einen Besuch der Veranstaltung der „COOLTOUR“ 

selbst überzeugen.

Mein Dank geht an den Arbeitskreis KUMULUS, dem Netzwerk für die Zusammenarbeit von Schule und Kultur in unserer Stadt, für die Organisation

der „COOLTOUR“ und an die Bremerhavener Künstler und Kultureinrichtungen, die mit den Schulen die Kooperation gesucht haben.

Ein besonderer Dank geht an die Sparda-Bank-Hannover Stiftung, ohne deren finanzielle Unterstützung diese "COOLTOUR" 

nicht so erfolgreich hätte angelegt werden können.  

Dr. Rainer Paulenz

Stadtrat für Schule und Kultur

V o r w o r t  C O O L T O U R  N o v e m b e r  2 0 1 0
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V E R A N S T A L T U N G S P L A N  1 . 1 1 . - 7 . 1 1 . 2 0 1 0

VERANSTALTUNG ORT KULTURPARTNER UND SCHULEN

OFF COOLTOUR 18:00 Uhr Ausstellungseröffnung BIK Galerie 149 / Bürger 149 Tilman Küntzel arbeitet mit der IKS am Moving Solar 
Sa, 30.10.2010 Tilman Küntzel - Fensterinstallation Info:Tel:414639 Projekt vom 1.- 4. November in der Galerie 149

OFF COOLTOUR 12 Uhr - Ausstellungseröffnung Fotoprojekt „Meine Familie und ich“ Foto-Forum / Boschstr. 9 L Andreas Bohnhoff, Susanne Carstensen mit der
So, 31.10.2010 Fotoausstellung,  1.- 6. November,  täglich 10:00 Uhr –17:00 Uhr Anmeldung: Immanuel-Kant- Immanuel-Kant-Schule

Schule, Tel. 309 555 21

Montag 10:00 Uhr  “LAUTER  TALENTE”  Großes Haus des Stadttheaters Vivian Glade mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Ferhat Bouhaddi
01.11.2010 Anmeldung: Stadttheater,

mit Kurzkonzerten und Ausschnitten aus Frau Dieckelt Tel: 48206279 Nils Wandrey, Sharon Wynne, Musikschule Beck mit der Carl-von-Ossietzky  - GyO: Bettina Engelage, Ingo Beck,
Du bist es wert (Musical) Rainer Behrens, Judith Valentin, Vera Kandzia
Die Mauer (Political) 
Akkusticks Tilman Küntzel mit der Immanuel-Kant-Schule: Jens Carstensen
Female Solution - Cooljack
Moving Solar Orchestra TAPST – Claudia Hanfgarn mit der
Elementanz “Luft” Marktschule plus 30 Senioren
Glen Hoffmann and the Gipsy-Diamonds feat. Cynthia Balke
Dance 4 Life Dance 4 Life - Alexander Hauer mit Humbold-Schule, Kant-Schule, Gutenberg-Schule, Schule am Leher Markt

11.30 Uhr  Ausstellungseröffnung: Heimat – heimatlos Foyer der Aula –Humboldtschule Conny Wischhusen mit der Humboldt-Schule: Herr Hauser
Anmeldung: Tel: 39137-70

Dienstag 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Theater und Musik Kleines Haus Stadttheater Zooschule: Sabine Bartels, 
02.11.2010 Anmeldung: Stadttheater, Stadttheater Bremerhaven: Alexandra Gesch 

Ein Besuch im Zoo -  Gaußschule II Frau Dieckelt Tel: 48206279 mit der Gaußschule II: Ortrud Hönig-Budde
Highway To Hell And Back - das ganz normale Leben? Gaußschule II
Beatbox meets Poetry - Gaußschule III Andrea Cruse mit der Gaußschule III: Ingo Brosius

09:00 Uhr  In 8 Stunden zur eigenen Fernsehsendung Fernsehstudio Radio Weser.TV Radio Weser.TV mit der
20:00 Uhr Die Sendung live + heiß Hafenstr. 156 Wilhelm-Raabe-Schule: Wilfried Busch

14:00 Uhr Ausstellungseröffnung  Nabel der Welt ZAPP Ein Kooperationsprojekt von Quartier gGmbh Bremen und dem Kulturladen Wulsdorf
„Datenträger - Lebensbilder“ Moltkestr. 17 Astrid-Lindgren Schule/ Ingeborg Dammann-Arndt
„Andenken-Sammlung“ Anmeldung: Integrierte Stadtteilschule Lehe/ Künstlerin Conny Wischhusen
„Taschen voller Leben“ info@kulturladen-wulsdorf.de Kindertagesstätte Robert-Blum-Straße/ Elke Prieß 
„Als Ali das Jodeln lernte“ oder Tel: 1428825 Kulturladen Wulsdorf/ Matthias Kopka
Ausstellung bis 4. November 10:00 Uhr – 16:00 Uhr

Mittwoch 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Tanz, Videoclips, Theater
03.11.2010

Tanztheater mit Masken - Georg-Büchner-Schule II artevale  - Kathleen Barberio mit der Georg-Büchner-Schule II: Elke Rademacher
Kleines Haus

Du bist es Wert  -  Wilhelm-Raabe-Schule Anmeldung: Stadttheater, SoulKeepers, Vivian Glade mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Ferhat Bouhaddi
Frau Dieckelt Tel: 48206279

Ein Besuch im Zoo - Gaußschule II Zooschule: Sabine Bartels mit der Gaußschule II: Ortrud Hönig-Budde

18:00 Uhr Musical „Neues vom Bauernhof in Obsendorf“ Die Theo, Lutherstr. 7, Anmeldung: Musikschule Beck mit der
Pestalozzischule, Tel: 3000140 Pestalozzi-Schule: Rebekka Schlüter

Donnerstag 9:00 Uhr und 11:00 Uhr  Musik, Theater Tanz Kleines Haus CRACK (Gökdan Yüksek) mit der Wilhelm-Raabe-Schule: Imke Böök
04.11.2010 Balladen in Rap - Wilhelm-Raabe-Schule Stadttheater artevale  - Kathleen Barberio mit der Edith-Stein-Schule

Episodentheater - "Liebe und andere Probleme" - Edith-Stein-Schule Anmeldung: Stadttheater, Edith-Stein-Schule: Melanie Dubbels
Gumbootdance aus Afrika - Friedrich-Ebert-Schule Frau Dieckelt Tel: 48206279 Friedrich-Ebert-Schule: Hans Rhomberg

10:00 Uhr  Tanztheater TIF- Theater im Fischereihafen
Anne-Frank-Schule: “Heimat”
Pestalozzi-Schule, Lloydgymnasium: "Hazweioh" Anmeldung: Büro TAPST, TAPST: Claudia Hanfgarn 
Tanzetage Bremerhaven: “The Show Must Go On” Tel: 309 442-66 Tanzetage: Maggie Hall-Donsbach
Schulzentrum Kurt-Schumacher-Allee (Bremen). „Faust“ tanzwerk bremen: Anne-Katrin Ortmann,  Petra Thielebein

V E R A N S T A L T U N G S P L A N  1 . 1 1 . - 7 . 1 1 . 2 0 1 0

VERANSTALTUNG ORT KULTURPARTNER UND SCHULEN

20.00 Uhr: Theaterstück „Der Kick“ TIF- Theater im Fischereihafen TAPST: Claudia Hanfgarn mit dem
Anmeldung: Schollschule, Tel: SZ Geschwister Scholl (GyO): Ellen Lindek

9:00 Uhr und 10:30 Uhr Musical „Neues vom Bauernhof Mensa der Pestalozzi-Schule Musikschule Beck mit der
in Obsendorf“ Für Kindergärten und interessierte Schulen Anmeldung: Pestalozieschule, Tel: 3000140 Pestalozzi-Schule: Rebekka Schlüter

12:00 Uhr und 18:00 Uhr   
Moving Solar Projekt, Fensterinstallation, Klangobjekte Galerie 149 Tilman Künzel mit der Medienwerkstatt der Immanuel-
Ausstellung bis 06.November 15:00-18:00 Uhr Bürger 149 Kant-Schule: Jens Carstensen

15:00 - 22:00 Uhr: Tag des Bremerhavener Films – Radio-Weser.TV, Hafenstr. 156 Radio Weser.TV: Sabine Hartmann, Thomas Beck
Publikumsvorschau aller eingereichten Filme für das Jugendfilmfest Infos unter Radio Weser.TV, Stadtbildstelle Bremerhaven: Andreas Froberg, Rainer Draheim
– Wahl des Publikumspreises! Tel: 95495 20

10:00 Uhr - 18:00 Uhr Ausstellung: Wunder, Freiraum und Design Historisches Museum Designlabor Bremerhaven: Anne Havlitza, Holger Kattert
Freirauminterventionen in der Brache, Mein Wunderland, Anmeldung: Tel: 30816 - 33 Historisches Museum Bremerhaven: Kathrin Orth
Stuhldesign, Neue Haltestellen für Bremerhaven SZ Geschwister Scholl (Gyo) : Christiane Matthäi,
Ausstellung bis 11. November 2010 Lisa Schmedes, Lisa-Marie Semler

Freitag 10:15 Uhr, 10:45 Uhr  Tanz: Phönix aus der Asche? Mensa der Integrierten Stadtteilschule Lehe, Hafenstr. 122 Claudia Hanfgarn, Feriz Sula, Tina Rusin mit der
05.11.2010 Anmeldung: ISL, Tel: 3099682 Integrierten Stadtteilschule Lehe – Mensa

11:00 Uhr  Lesung/Buchvorstellung - “Zu Gast in Bremerhaven” Veernschule Schiffdorfer Chaussee 193 Conny Wischhusen mit der Veernschule: Regina Thoben
Anmeldung: veern@schule.bremerhaven.de oder Tel: 3913950

11.30 Uhr  Architekturausstellung - Freie Ecke Amerikanische Schule Architektin Christiane Heck mit der Amerikanischen Schule:
Kleiner Blink 8, Anmeldung: Tel: 3913680 Doris Zimmermann, Günter Griesch

14:00 Uhr  COOLTOUR Cafe u.a. mit Skulpturenpark Surheider Schule Isarstr. 58 Surheider Schule: Bettina Stastny, Jessica Campe
„Bitte berühren“ und Ausstellung „Collagearbeiten“ Anmeldung: Tel:3913900

14:30 Uhr  Maskentanz, Rap, Improvisationstheater  Mensa der Gorch-Fock-Schule, Klussmann-Str. 10/ 11 Kathleen Baberio, Mark Bortey, Jörg Göddert mit der 
Khalil Gibran "Von den Kindern" Anmeldung: Tel: 3080385 Gorch-Fock-Schule: Kerstin Lenz

19:00-21:00 Uhr  Literatur und stilvolles Essen im originellen Ambiente Speiseraum der LSH im SZ Geschwister- Scholl  Küchenmeister Michael Gorich vom Seefischkochstudio
Am Freitag bitten wir zu Tisch: Fisch! Walter-Kolb-Weg 2 Bremerhaven mit dem
Kostenbeitrag pro Person:  18 Euro (incl. Aperitif, Flasche Anmeldung bis 30.09.2010 SZ Geschwister Scholl – LSH: Susanne Bormann, 
Wein/Saft und Wasser) für max. 30 Gäste freitagfisch@gmx.de Jutta Karmuschke, Ulrike Goos-Hoffmann

19:30 Uhr  „89“ – das Political (Rockmusical) SZ Carl-von-Ossietzky GyO, Schiffdorfer Chaussee 97 Nils Wandrey, Sharon Wynne, Musikschule Beck, Landeszentrale für pol. Bildung
Anmeldung: Musikschule Beck, Tel: 801848 mit dem Carl-von-Ossietzky  - GyO: Bettina Engelage, Ingo Beck

20:00 Uhr  Schülerband Treffen Bremerhaven Rockcenter Rockcenter: Kevin Ricke, Steve Cottel
Aktuelles Programm unter http://kumulus-bremerhaven.de Moltkestraße 13

Samstag 20:00 Uhr  Schülerband Treffen Bremerhaven Rockcenter Rockcenter: Kevin Ricke, Steve Cottel
06. Nov Aktuelles Programm unter http://kumulus-bremerhaven.de Moltkestraße 13

Sonntag 11:00 Uhr  Preisverleihung „Goldener Pinguin“ Cinemotion AG Jugendfilmfest
07.11.2010 2. Bremerhavener Jugendfilmfest Karlsburg

Infos: Stadtbildstelle, Tel:  3913631, Radio Weser.TV, Tel:  9549520

OFF COOLTOUR 7:55 Uhr–9:25 Uhr, 9:50 Uhr–11:20 Uhr, 11:35–13:05 Uhr Kunstverein Bremerhaven Kunstverein Bremerhaven, DJ Phax Mulder
Dienstag, “ALWAYS ONE LOVE” von 1868 e.V. (EachOneTeachOne), DJ Azuhl& DJ Eazy (Faculty of Hiphop)
09.11.2010 Eine Kooperation der Kunsthalle Bremerhaven im Rahmen der Karlsburg 4 Cape Town/Südafrika, mit den Kaufmännischen

Ausstellung "The Enchanted Forest" Anmeldung: Kunstverein, Tel: 46838 Lehranstalten: Anne Schmeckies

OFF COOLTOUR 11:00 Uhr Ella-Kappenbergsaal VHS, Präventionsrat der Stadt Bremerhaven, VHS Bremerhaven/ Mut 
Donnerstag, Lloydstr. 15 gegen Gewalt Projekt, EachOneTeachOne, Vivian Glade + 
11.11.2010 Musiktheater "Yes we can 2010" Anmeldung: KLA, Tel: 419 0386 Glad(e)makers mit der KLA Bremerhaven - Unesco Projektschule

OFF COOLTOUR 19:30 Uhr   Cultural Lounge - Gotta move it, don't stop! Kleines Haus - Stadttheater DJ AZUHL und DJ EAZY von der "Faculty of HipHop Cape 
Freitag, Town“, Nomakula Boma Südafrika
12. 11.2010. DJ Phax Mulder, ESCAFLOW Crew, Bremerhaven

11.30 Uhr  Architekturausstellung - Freie Ecke Amerikanische Schule, Kleiner Blink 8 Architektin Christiane Heck mit der Amerikanischen Schule:
Anmeldung: Tel: 3913680 Doris Zimmermann, Günter Griesch
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M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  “ D i e  M a u e r ,  D u  b i s t  e s  w e r t ,  S c h u l b a n d s  C v O ”

Bühne frei für “Lauter Talente” im Großen Haus des Stadttheaters

Bremerhaven. Um 10 Uhr eröffnen Theaterintendant Ulrich Mokrosch und

Kulturdezernent Dr. Rainer Paulenz die COOLTOUR 2010.

Die “SoulKeepers” als Kinder- und Jugendchor der Glad(E)makers setzten 

sich mit ihren Kinderrechten auseinander und wurden für ihren in einen

Song gefassten Traum, “jemandem etwas wert zu sein”, 2009 von UNICEF

mit dem Titel “UNICEF Juniorbotschafter” und vom Deutschen Chorverband

mit dem Sonderpreis “Chor” ausgezeichnet. Für die ca. 20 Mädchen und

Jungen ist der Titel gleichzeitig Berufung: Sie möchten sich für Gleichaltrige

stark machen. Schüler der Wilhelm-Raabe-Schule schlossen sich dem

Thema an und erarbeiten Musikvideos im Unterricht. Denn auch sie finden,

dass die Botschaft der SoulKeepers unter die Menschen muss. Mit vielen

eindrucksvollen Bildern erzählen sie die Songs wie “Traumjäger”, “Nein”

oder “Du bist was wert” noch einmal nach und verstärken den Wunsch 

auf eine beschützte Kindheit, in der es möglich wird, zu einem starken 

und positiven Menschen heran zu wachsen.

”Die Mauer – Das Political” ist ein Musiktheaterstück ohne erhobenen

pädagogischen Zeigefinger, präsentiert von Schüler/-innen der CvO-GyO. 

Vor dem Hintergrund einer Ost-West-Liebesgeschichte erinnert es an die

politischen Ereignisse in den letzten Monaten der 1989 noch eingemauerten

DDR. Die Mauer lädt ein zu einer Reise in die jüngste deutsche

Vergangenheit, auf der gelacht, gelernt, geweint werden darf. Die Mauer

macht Lust auf Geschichte, Musik, Theater und wirbt mit einem Ausschnitt

für die Aufführung am Freitag an der CvO – Gyo.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  G r o ß e s  H a u s ,  M o v i n g  S o l a r  O r c h e s t r a  
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Kann Gemüse singen? fragt sich das Moving Solar Orchester der

Immanuel-Kant-Schule und begibt sich auf musikalische Spurensuche

nach einem Sinnzusammenhang zwischen Licht, Energie und

Elektrischem Strom.

Im März hat die Marktschule zusammen mit TAPST und dem

Städtischen Orchester ein Tanztheaterstück zum Thema “Elemente” 

mit großem Erfolg aufgeführt. Mit 65 Kindern der Marktschule und 

30 Senioren gibt es ein Wiedersehen mit dem Element Luft 

aus „ELEMENTANZ“.

Wenn Schulbands selbständig werden, ja dann hat die Schule etwas

erreicht! Cool Jack, Akkusticks, Female Solution (alle CvO-GyO) und 

Glen Hoffmann and the Gipsy-Diamonds feat. Cynthia Balke

(Gaußschule III) rocken mit Ausschnitten aus ihrem Programm das

Große Haus.

Im Vorfeld des Welt-AIDS Tages am 27. November organisieren

Gesundheitsamt und das Bremer dance4life - Team mit der Humboldt-

Schule, Immanuel-Kant-Schule, Johann-Gutenberg-Schule und der

Schule am Leher Mark einen Informationstag um den dance 4life.

dance4life geht einen neuen Weg im Umgang mit der AIDS-Pandemie

und baut auf das Engagement einer aktiven Jugend, die sich weltweit

gegen die Verbreitung von HIV und AIDS einsetzt, indem sie mit 

eigenen Aktionen aktiv wird. 150 Schüler/-innen werden zu 

diesem Tanz im Theater erwartet.

M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  G i p s y  D i a m o n d s ,  E l e m e n t a n z S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  G r o ß e s  H a u s ,  D a n c e  4  L i f e
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M o n t a g  1 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  E l e m e n t a n z ,  D a n c e  4  L i f e
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D i e n s t a g  2 .  /  D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  B e s u c h  i m  Z o o  

Ein Besuch im Zoo: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a der

Gaußschule II haben im Rahmen des Projekts „Zootiere“ eine kleine

Theaterpräsentation für das Kleine Haus im Stadttheater erarbeitet. 

Die Bühne wird zum Treffpunkt einiger Zoobewohner.

Highway to hell and back – das ganz normale Leben? Schüler der 8. bis 

10. Klasse der Gaußschule II haben ausgehend von verschiedenen

Musikstücken Charaktere entwickelt, die sich nun im ganz normalen Leben

begegnen. Doch was ist schon normal? Erkennt man Menschen wirklich auf

den ersten Blick? I want your drama, we´ll be checkin the scene …

Poesie ist nicht tot! Das Projekt „Hoffnungsliebe“ gibt den SchülerInnen ihre

Stimme wieder. Eigene poetische Texte der Workshopgruppe der Gaußschule

III werden gerappt, gesungen oder in einem „Slam Poetry“- Stil vorgetragen.

Zusammen mit Chorleiterin Vivian Glade bearbeiteten die SoulKeepers die

Kinderrechtskonvention und stießen dabei auf Wünsche, die dort nicht

genannt wurden – so zum Beispiel das “Recht auf Träume(n)”. Schüler des

Medienkurses der Wilhelm-Raabe-Schule befassen sich bereits seit Anfang

des Jahres mit den Songs, haben Drehpläne geschrieben und Konzepte 

erarbeitet. “Traumjäger”, “Nein”, “Du bist was wert” und “Himmel über 

der Stadt – BremerhEaven”, diese Songs stellen heute die SoulKeepers und

Wilhelm-Raabe-Schüler gemeinsam im Kleinen Haus des Stadttheater vor:

Die einen gesanglich, die anderen via Leinwand.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  -  K l e i n e s  H a u s ,  “ D u  b i s t  e s  w e r t ”
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D i e n s t a g  2 .  /  D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  “ H o f f n u n g l i e b e ”  

„Es war einmal… oder? 

Die Welt der Märchen als Tanztheater mit Masken.

Wir, die Fünftklässler der Georg-Büchner-Schule holen das Wunderbare in

die Wirklichkeit des Alltags. Mit selbstgebauten Masken und Tanz erzählen

wir von sprechenden Tieren, verzauberten Pflanzen, Feen und Riesen, getreu

dem Motto: Ach wie gut, dass niemand weiß, dass ich Tischleindeckdich

heiß…oder so ähnlich.

Ein Besuch im Zoo: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a 

der Gaußschule II haben im Rahmen des Projekts „Zootiere“ eine kleine

Theaterpräsentation erarbeitet. Die Bühne wird zum Treffpunkt einiger

Zoobewohner.

Goethe bezeichnete die Ballade als “Ur-Ei” der Dichtung, denn aus 

ihm sind die drei großen Gattungen entsprungen: sie enthält lyrische, epi-

sche und dramatische Elemente. Für viele unserer Schüler bleiben die klas-

sischen Balladen Briefe mit sieben Siegeln: Der Rapper 

“CRAK” (Gökdan Yüksek) wird mit den Schüler/-innen der Wilhelm-Raabe-

Schule den Staub von den alten Texten putzen und klassische Balladen als

Rap interpretieren…

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n  -  K l e i n e s  H a u s ,  M a s k e n t a n z ,  S o u l  K e e p e r s  
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D i e n s t a g  2 .  /  D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  “ H i g h w a y  t o  h e l l ”

Ist Liebe gut oder schlecht? Macht Liebe glücklich oder traurig? 

Ist Liebe ein Problem für alle Beteiligten? Inspiriert durch ihre Klassenfahrt

an den Rhein und die unglückliche Liebesgeschichte der Loreley 

beschäftigen sich die Schüler/-innen der Gy 9 aus der Edith-Stein-Schule 

in drei Episoden mit diesen Fragen. Werden sie beantwortet oder werden

neue Fragen aufgeworfen bei “Liebe und andere Probleme”?

Passend zur Nachlese der Fußball-WM in Afrika präsentiert die 

Friedrich-Ebert-Schule ein typisch afrikanisches Event, den 

Gumboot-Dance von Instrumenten live begleitet.

S t a d t t h e a t e r  B r e m e r h a v e n   - K l e i n e s  H a u s  



1918

Vom Nabel der Welt: 

Das Bremer- und Bremerhavener Kinderkulturprojekt „Lebensbilder“

nimmt die interkulturelle Vielfalt im Land Bremen zum Anlass, 

sich intensiv mit Lebensbildern, mit individuellen Biografien 

von Kindern und deren Familien und Lebensverläufen künstlerisch 

auseinander zu setzen. 

Diese 4 Projekte wurden im Rahmen der Feierlichkeiten zum Tag der

Deutschen Einheit bereits in Bremen mit über 40 weiteren Projekten 

in einer Ausstellung präsentiert. 

D i e n s t a g ,  2 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  Z A P P  B r e m e r h a v e n
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M i t t w o c h  3 . N o v e m b e r  2 0 1 0

Wie es auf dem Bauernhof in Obsendorf drunter und drübergeht, wenn der

Hahn Carlos mal ausschlafen will, erzählt diese Geschichte. In Kooperation

mit der Musikschule Beck haben Schüler der 3. Klasse der Pestalozzischule

ein Kinder-Musical erarbeitet. Bilder von der  Premiere in der Theo.

B a u e r n h o f  i n  O b s e n d o r f  
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M i t t w o c h  3 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Design im Unterricht

Die Ausstellung mehrerer Kunstkurse des 

Schulzentrums Geschwister Scholl zeigt vielfältige Produkte 

unterschiedlicher Projekte. 

So haben die Schüler und Schülerinnen sich mit dem Thema 

“mein Wunderland“? auseinandergesetzt, Mottostühle selbst 

entworfen und gemeinsam mit dem Designlabor Bremerhaven 

Ideen zur Freiraumgestaltung der Brache 

an der Ellhornstraße entwickelt. 

H i s t o r i s c h e s  M u s e u m  B r e m e r h a v e n
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M i t t w o c h  3 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 H i s t o r i s c h e s  M u s e u m  B r e m e r h a v e n
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  T a n z - E t a g e

Tanz und Tanztheater präsentieren TAPST und Tanzetage  

im Theater im Fischereihafen. Die Schüler/-innen der Tanz AG 

der Anne-Frank-Schule und Immanuel-Kant-Schule erforschen 

einen tanzbaren Ausdruck für Heimat = Freunde haben, 

Heimat = Polen, Heimat = Schule, Heimat = zu Hause, 

Heimat = Straßen, Heimat = Körper, Heimat = Pizza, Heimat = ?

Tauchen Sie mit 57 Schülern und Schülerinnen ins bewegte Wasser! 

Die Tänzer/-innen der Pestalozzieschule und des Lloydgymnasiums 

kreisen in ihre Bewegungen um das Thema “Wasser”. 

HAZWEIOH – (es) plätschert, gefriert, taut, regnet, schneit, hagelt, 

dampft, kristallisiert, spritzt, fließt, kocht, ….

T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  T a n z - E t a g e T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n ,  “ H e i m a t ”

Die Tanzetage präsentiert ausgesuchte 

Choreografien aus dem aktuellen Programm 

“And The Show Must Go On!”, das im September

zum 25.sten Geburtstag der Tanzetage junge

Menschen zwischen 4 und 18 in einer 

mitreißenden Tanzshow auf die Bühne 

des TiFs brachte.



3130

D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  “ H z w e i O ” T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n ,  “ H e i m a t ”
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M i t t w o c h  3 . N o v e m b e r  2 0 1 0

Wie es auf dem Bauernhof in Obsendorf drunter und drübergeht, wenn der

Hahn Carlos mal ausschlafen will, erzählt diese Geschichte. In Kooperation

mit der Musikschule Beck haben Schüler der 3. Klasse der Pestalozzischule

ein Kinder-Musical erarbeitet. Bilder von der  Premiere in der Theo.

B a u e r n h o f  i n  O b s e n d o r f  



2322

M i t t w o c h  3 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Design im Unterricht

Die Ausstellung mehrerer Kunstkurse des 

Schulzentrums Geschwister Scholl zeigt vielfältige Produkte 

unterschiedlicher Projekte. 

So haben die Schüler und Schülerinnen sich mit dem Thema 

“mein Wunderland“? auseinandergesetzt, Mottostühle selbst 

entworfen und gemeinsam mit dem Designlabor Bremerhaven 

Ideen zur Freiraumgestaltung der Brache 

an der Ellhornstraße entwickelt. 

H i s t o r i s c h e s  M u s e u m  B r e m e r h a v e n
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M i t t w o c h  3 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 H i s t o r i s c h e s  M u s e u m  B r e m e r h a v e n
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  T a n z - E t a g e

Tanz und Tanztheater präsentieren TAPST und Tanzetage  

im Theater im Fischereihafen. Die Schüler/-innen der Tanz AG 

der Anne-Frank-Schule und Immanuel-Kant-Schule erforschen 

einen tanzbaren Ausdruck für Heimat = Freunde haben, 

Heimat = Polen, Heimat = Schule, Heimat = zu Hause, 

Heimat = Straßen, Heimat = Körper, Heimat = Pizza, Heimat = ?

Tauchen Sie mit 57 Schülern und Schülerinnen ins bewegte Wasser! 

Die Tänzer/-innen der Pestalozzieschule und des Lloydgymnasiums 

kreisen in ihre Bewegungen um das Thema “Wasser”. 

HAZWEIOH – (es) plätschert, gefriert, taut, regnet, schneit, hagelt, 

dampft, kristallisiert, spritzt, fließt, kocht, ….

T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  T a n z - E t a g e T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n ,  “ H e i m a t ”

Die Tanzetage präsentiert ausgesuchte 

Choreografien aus dem aktuellen Programm 

“And The Show Must Go On!”, das im September

zum 25.sten Geburtstag der Tanzetage junge

Menschen zwischen 4 und 18 in einer 

mitreißenden Tanzshow auf die Bühne 

des TiFs brachte.



3130

D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 ,  “ H z w e i O ” T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n ,  “ H e i m a t ”
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 G a l e r i e  1 4 9
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D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 G a l e r i e  1 4 9

Licht und Klangkunst mit bespielbaren Objekten 

werden vom Moving Solar Projekt der Schüler AG 

der Immanuel-Kant-Schule in Zusammenarbeit 

mit Tilmann Küntzel live und wahrhaftig präsentiert.
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F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0  ·  S c h u l p r o j e k t  i n  d e r  I n t e g r i e r t e n  S t a d t t e i l s c h u l e  L e h e  S c h u l p r o j e k t e  i n  d e r  G o r c h - F o c k - S c h u l e

“PHÖNIXE AUS DER ASCHE” choreografiert und in Szene 

gesetzt von Claudia Hanfgarn, Tina Rusin und Feriz Sula ist das

tanzpädagogische Event in der Integrierten Stadtteilschule Lehe. 



39

S c h u l p r o j e k t e  i n  d e r  G o r c h - F o c k - S c h u l e

38

F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Zur Einweihungsfeier der Neuen Mensa lädt die 

Gorch-Fock-Schule mit einem kulturellem Programm. 

Im Zentrum steht die Geschichte von Khalil Gibran 

“Von den Kindern”. Improvisationstheater, Rap und 

Maskenspiel werden auf die Bühne gestellt.
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S c h u l p r o j e k t e  i n  d e r  S u r h e i d e r  S c h u l e  

40

F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Die Surheider Schule ist eine Schule für alle Kinder –

Grundschule und Förderzentrum, wo “behinderte” und 

“nichtbehinderte” Kindern in einem kooperativen 

Klassenverband gemeinsam lernen. Unter anderem wird 

das Theaterstück vom Regenbogenfisch aufgeführt, 

eine Gruppe präsentiert ihre Arbeiten zum Thema Afrika, 

das James-Rizzi-Projekt in Form einer New Yorker Skyline 

wird enthüllt und auch die großformatigen Collagearbeiten /

Fühlwände in Anlehnung an Yves Klein dürfen angesehen, 

angefasst und bestaunt werden. Musikalisch untermalt 

wird das Ganze durch eine Trommelaufführung, welche 

eine Klasse mit dem Musiker Wolfgang Novocyn einstudiert.
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F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

In der Veernschule wird das Buchprojekt 

“Zu Gast in Bremerhaven“ um 11 Uhr vorgestellt.

S c h u l p r o j e k t  V e e r n s c h u l e
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S c h u l p r o j e k t  A m e r i k a n i s c h e  S c h u l e  

44

F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Projekt im Rahmen von COOLTOUR an der Amerikanischen Schule

PLATZ DA Wie wünschen sich Kinder ihre Freiräume – Ecken und Nischen – in der zukünftigen Ganztagsschule? 

20 Kinder – aus jeder Klasse zwei – schauen gespannt auf Frau Heck. Frau Heck

ist  Architektin und hat die Pläne für den Umbau unserer Schule entworfen. Die

Grundrisse sind fertig, nun sind die Kinder gefragt. Sie tragen in einem dreitägi-

gen Workshop ihre Wünsche und Ideen für die Ausgestaltung ihrer Freiräume –

Ecken und Nischen - zusammen.

Am Anfang steht eine Begehung der acht Plätze, die von den Kindern mitgestaltet

werden können. Es gibt ungläubige Kindergesichter, als Frau Heck erklärt, dass 

einige Wände eingerissen werden.

Jede Gruppe erhält einen Grundriss des Flures und einen Schuhkarton, dann geht 

es an die Arbeit. In zwei Tagen verwandeln sich die Schuhkartons in eine Spielecke,

einen Chillraum, einen Ruheraum, einen „Grünen Traum“.... Die Fantasie der Kinder

ist kaum zu bremsen.

Wer fertig ist, arbeitet an Modellen für die Flure, sie werden zu einem Wald und

zu einer Wasserwelt. Am dritten Tag ist alles fertig, jedes Modell steht an seinem

Platz. Grundrisse, Zeichnungen und kleine Texte ergänzen die Ausstellung.

Auch Präsentieren will gelernt sein, jede Gruppe übt noch einmal, wie sie ihr

Modell vorstellen und erklären kann. Dann ist es endlich soweit. Alle Klassen 

sind mit ihren Lehrerinnen gekommen, auch Eltern und andere Interessierte 

wollen sich die Ideen der Kinder anschauen.

Am Ende der drei Tage sind alle glücklich und erschöpft. Die Modelle der

Kinder stehen jetzt in einer Vitrine im Eingangsbereich. 

Wir hoffen, dass beim Umbau zur Ganztagsschule viele Kinderwünsche

erfüllt werden können.
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T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n

46

D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Premiere im TiF für das Tanztheaterstück “der Kick” des Kurses

„Darstellendes Spiel“ des 13. Jahrgangsstufedes SZ Geschwister-Scholl:

Marinus Schöberl war 16 Jahre alt, als zu Tode getreten wurde – 

nachdem ihn drei Kumpels vorher stundenlang geschlagen, beschimpft 

und gedemütigt hatten. Obwohl es Zeugen und Mitwisser gab, 

blieb die Tat monatelang unentdeckt.

Was bringt junge Menschen dazu, ohne Hemmungen zu quälen

und zu töten? Was bringt Andere dazu, wegzusehen und 

einfach weiterzumachen?
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T h e a t e r  i m  F i s c h e r e i h a f e n

48

D o n n e r s t a g  4 .  N o v e m b e r  2 0 1 0
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L S H -  S c h u l z e n t r u m  G e s c h w i s t e r  S c h o l l

Der kulinarisch-kulturelle Abend wird ganz im Zeichen von FISCH stehen.

Als Experte für den kulinarischen Teil wird Küchenmeister Michael Gorich (Seefischkochstudio Bremerhaven) die Schülerinnen bei der Zubereitung des Menüs in der

Küche begleiten. Durch eine verbindliche Anmeldung unter freitagfisch@gmx.de mit Angabe von Name, Adresse, Tel.) bis zum 30. September könnten Sie dabei sein. 

Bitte beachten: Mit Ihrer Anmeldung verpflichten Sie sich zur Zahlung des Kostenbeitrags für das Menu.

50

F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Am Freitag bitten wir zu Tisch: Fisch!!!

Drei Schulklassen der LSH Bremerhaven werden Sie mit schmackhaften Fischrezepten, mit ausgewählten literarischen Beiträgen zwischen den 

einzelnen Gängen und einer originellen Raumgestaltung als optischen Augenschmaus verwöhnen.
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F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

„Die Mauer– Das Political“ 

Es war im vorigen Jahrtausend, da gab es zweimal Deutschland.

Einmal mit Hammer und Zirkel im Ährenkranz und 

einmal nur Schwarz-Rot-Gold.

Der Schwarz-Rot-Goldene Westen konsumiert noch heute.

Die DDR hingegen erlebte ihren 41. Geburtstag nicht mehr, 

obwohl sie 1961 den so genannten „Antifaschistischen Schutzwall“ 

errichtet hatte. Im November 1989 riss ihr Volk die Mauer vor den 

Augen von Erich Honecker und seinen Genossen nieder. 

Weder Ochs noch Esel hatten den Untergang von Hammer 

und Zirkel aufhalten können.

Sind Sie älter als 30? Dann haben Sie´s wahrscheinlich gewusst.

Sind Sie jünger als 20 und haben es trotzdem gewusst? 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Über die Hälfte Ihrer Altersgenossen weiß es laut Statistik nicht.

„Die Mauer – Das Political“ ist lebendige Geschichtsvermittlung. 

Witzig, aufschlussreich und voller Liebe!

S c h u l z e n t r u m  C a r l  – v o n -  O s s i e t z k y  G y O
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F r e i t a g  5 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 S c h u l z e n t r u m  C a r l  – v o n -  O s s i e t z k y  G y O
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S a m s t a g  6 .  N o v e m b e r   2 0 1 0 F o t o  F o r u m  G r ü n h ö f e  B o s c h s t r .

Meine Familie und ich - 
ein Projekt der Medienwerkstatt der Immanuel-Kant-Schule Bremerhaven 

mit Susanne Carstensen



5958

S a m s t a g  6 .  N o v e m b e r   2 0 1 0 F o t o  F o r u m  G r ü n h ö f e  B o s c h s t r .

Ausstellung “Meine Familie und ich” 

Über sechs Wochen haben junge

Menschen in Grünhöfe sich mit 

Foto- und Videokamera auf der Suche 

nach Familiengeschichten gemacht. 

Die Arbeitsergebnisse im eigens 

eingerichteten Foto Forum in der

Boschstraße 9L werden der 

Öffentlichkeit vorgestellt. 

Eine Medienprojekt der 

Immanuel-Kant-Schule mit 

der Fotografin Susanne Carstensen und 

dem Fotografen Andreas Bohnhoff.
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M e d i e n w e r k s t a t t  I m m a n u e l - K a n t - S c h u l e P r o j e k t  F o t o g r a f i e  m i t  A n d r e a s  B o h n h o f f
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S a m s t a g  6 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 R o c k - C e n t e r
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S a m s t a g  6 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 R o c k - C e n t e r

Die 2. Nacht der Schulbands im original nachempfundenen 

70er Jahre Ambiente im Rock-Center in der Moltkestr. 13, u.a. mit den

Schulbands der CvO: Cool Jack, Akkusticks und Female Solution, 

der Immanuel-Kant-Schule und ....
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S a m s t a g  6 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 R o c k - C e n t e r
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S o n n t a g  7 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 C i n e m o t i o n  B r e m e r h a v e n
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S o n n t a g  7 .  N o v e m b e r  2 0 1 0

Die festliche Preisverleihung zum 2. Bremerhavener Jugendfilmfest

C i n e m o t i o n  B r e m e r h a v e n
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S o n n t a g  7 .  N o v e m b e r  2 0 1 0 C i n e m o t i o n  B r e m e r h a v e n



7574

P r e s s e - N a c h l e s e

Dreimal “Always ONE LOVE”, ein Kooperationprojekt der KLA mit der Kunstverein Bremerhaven im Rahmen der Ausstellung 

“The Enchanted Forest” am 8.11. in der Kunsthalle Bremerhaven.

“YES WE CAN 2010” ist ein internationales Projekt zur Friedenserziehung im Rahmen der zweiten Bremerhavener COOLTOUR. 

Eine Kooperation der KLA – mitarbeitende UNESCO-Projektschule – und der Werkstattschule Tonnendachhalle e.V. mit dem Präventionsrat

der Stadt Bremerhaven, der Volkshochschule Bremerhaven, der AGENDA 21 am LFI den “Glademakers” -UNICEF Junior-Botschafter 2009,

der EachOneTeachOneCrew und der “Faculty of HipHop Cape Town” das sich am 11. November um 13 Uhr im Ella Kappenberg Saal, 

VHS sich der Öffentlichkeit vorstellt.

Am 12. November um 19:30 Uhr ist Premiere am Stadttheater Bremerhaven für eine neue Reihe von und für Jugendliche unter dem 

Titel “Cultural Lounge – Gotta move it, don’t stop!” Bühne frei in entspannter Atmosphäre für junge nationale und internationale Künstler,

Spielraum für Experimente junger Bremerhavener Talente.

Part I: „Turntables & A Microphone“ in Kooperation mit den Kaufmännischen Lehranstalten und der EachOneTeachOneCrew, DJ AZUHL und

DJ EAZY von der “Faculty of HipHop Cape Town“, Südafrika als Vertreter des sog. Consciousness-HipHop, Female Rapperin Nomakula Boma

aus Cape Town, Südafrika, DJ Phax Mulder und Break-Dancer der ESCAFLOWCREW, Bremerhaven.
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Schätze heben – Talente fördern – Ressourcen nutzen

Bremerhaven hat – wie andere Städte auch – tolle, oft noch ungehobene oder unzureichend genutzte Schätze, z. B. die Talente seiner Kinder und

Jugendlichen, die Ressourcen und Kompetenzen der kulturellen Einrichtungen und Initiativen, die Fähigkeiten seiner Künstlerinnen und Künstler.

Diese in schulische Prozesse, in Projekte zusammen zu bringen – das ist eines der Ziele von COOLTOUR.

COOLTOUR trägt so dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler (aber auch die Lehrenden) vielfältige neue Anregungen erhalten; kreative 

Wege erfahren, sich auf andere Weise Wissen und Können anzueignen; Menschen und Einrichtungen kennen lernen, die ihnen sonst allzu oft 

verschlossen blieben.

COOLTOUR kennt nur Gewinner:

Schülerinnen und Schüler lernen umfassender, Schulen gestalten ihr Schulprofil und –programm attraktiver, Lehrerinnen und Lehrer bzw. andere

schulische Akteure erweitern ihr Handlungsrepertoire, Künstlerinnen und Künstler erobern sich neue Arbeitsfelder, Kultureinrichtungen werden

ihrem Bildungsauftrag gerecht, gewinnen neues junges Publikum und die Stadt bietet der jungen Generation ein exzellentes Bildungsangebot.

COOLTOUR soll weiter gehen, in jeder Hinsicht!

Frank Behrens

Leihrerfortbildungsinstitut Bremerhaven (LFI)
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Künstler/-innen:

Kathleen Baberio, Nomakula Boma, Andreas Bohnhoff, Mark Bortey (BLOOZ), 

Susanne Carstensen, Andrea Cruse, Ingeborg Damman-Arndt, DJ Azuhl, DJ Eazy, 

ESCAFLOW Crew, AC Forster, Alexandra Gesch, Jörg Göddert, Michael Gorich, Vivian Glade,

Claudia Hanfgarn, Christiane Heck, Matthias Kopka, Tilman Künzel, Phax Mulder, Elke Prieß,

Tina Rosin, Feriz Sula, Gökdan Yüksek, Nils Wandrey , Conny Wischhusen, Sharon Wynne

Kooperationspartner/-innen:

Dance 4 Life Bremen, Historisches Museum , Gesundheitsamt Bremerhaven, Galerie 149,

Historisches Museum, Kulturladen Wulsdorf, Kunstverein Bremerhaven, Landeszentrale für 

pol. Bildung,  Musikschule Beck, Präventionsrat Bremerhaven, Radio Weser TV, Rock Center,

Stadtbildstelle, Stadttheater, Tanz-Etage, TAPST, Theater im Fischereihafen, Zooschule, Soul

Keepers

Schulen:

Amerikanische-Schule, Anne-Frank-Schule, Astrid-Lindgren-Schule, Edith-Stein-Schule, 

Fichte-Schule, Gaußschule II, Gaußschule III,  Georg-Büchner-Schule II, Gorch-Fock-Schule,

Humboldt-Schule, Immanuel-Kant-Schule, Integrierte-Stadtteilschule-Lehe, Johann-Gutenberg-

Schule, Kaufmännische-Lehranstalten, Lloyd-Gymnasium, Markstschule, Pestalozzi-Schule,

Kindertagesstätte Robert-Blum-Straße, Schulzentrum Carl-von-Ossietzky (GyO), Schulzentrum

Geschwister-Scholl (GyO), Schulzentrum Geschwister-Scholl (LSH), Surheider-Schule,

Veernschule, Wilhelm-Raabe-Schule

Dank für Einsatz und Unterstützung der COOLTOUR: 

Ingo Beck,  Thomas Beck, Frank Behrens, Andreas Froberg,  Sabine Hartmann, Ortrud Hönig-

Budde, Martin Kemner, Ellen Lindek, Hans Rhomberg, Anne Schmeckies, Rainer Draheim, das

Team des Stadttheater Bremerhaven, das Team von Radio Weser TV

Katalog Redaktion: Jens Carstensen

Fotobearbeitung: Susanne Carstensen

Fotos: aus den Projekten, Susanne Carstensen, Jens Carstensen

DVD Redaktion: Ferhat Bouhaddi

DVD Dokumentation:  Wahlpflichtbereich Ästhetik & Kommunikation

Wilhelm-Raabe-Schule

Presseartikel: Nordsee-Zeitung Bremerhaven. Sonntagsjournal Bremerhaven

Katalog Layout:  concept+design, Karl-Heinz Kanarski

Druck: Q-tip Medien, Bremerhaven
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